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Ab Bahnhof:
Fußweg zum Landtag über Bahnhofstraße und
Marktstraße, ca. 15-20 Minuten.
Oder mit den Buslinien 4, 12, 14, 27 -
Haltestelle Dernsches Gelände.

Anreise mit dem PKW:
Parkmöglichkeiten in den Innenstadt-Parkhäu-
sern. Besonders nah und barrierefrei ist das
„Parkhaus Markt“.

www.gruene-hessen.de

DIE ZUkUNft DEr PfLEGE –
hEUtE für morGEN

sorGEN!
fAchGEsPräch

Dienstag, 2. oktober 2012
von 14.00 bis 17.30 Uhr
im hessischen Landtag

medienraum

ANmELDUNG
Wir bitten um Anmeldung bis spätestens 
25. September 2012:

Alexander Wosnitza
Per E-Mail: a.wosnitza@ltg.hessen.de
per Telefon: 0611 / 350 585
oder per Fax: 0611 / 350 604

Die Teilnahme ist kostenlos. Sollten Sie 
besondere Unterstützung benötigen, dann 
setzen Sie sich bitte diesbezüglich mit uns 
in Verbindung. 

kontakt:
Bettina Schreiber
Parlamentarische Referentin 
Sozialpolitik, Gesundheitspolitik, Frauen-
politik, Kinder- und Familienpolitik, Behin-
dertenpolitik, Jugendpolitik
Tel.: 0611 / 350 587
b.schreiber@ltg.hessen.de

oder

Alexander Wosnitza
Sachbearbeiter
Tel.: 0611 / 350 585
a.wosnitza@ltg.hessen.de
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Diese Fragen wollen wir in unserem Fachgespräch 
mit Ihnen und mit Expertinnen und Experten aus 
Politik und Praxis  diskutieren, um konzeptionelle 
Antworten zu finden.

Wir freuen uns auf Ihr Kommen!

Kordula Schulz-Asche
Stellvertretende Fraktionsvorsitzende
Sprecherin für Pflege- und Gesundheitspolitik

14.00 Uhr 
Begrüßung 
Tarek Al-Wazir, Fraktionsvorsitzender. 

14.10 bis 15.30 Uhr  
I. Teil: Herausforderungen und Lösungsvor-
schläge

Prof. Dr. Andreas Lauterbach
Hochschule für Gesundheit, Bochum
Probleme und Herausforderungen an die Pflege 
aus pflegewissenschaftlicher Sicht

Elisabeth Scharfenberg, MdB
Sprecherin für Pflegepolitik und Altenpolitik 
Bundestagsfraktion BünDnIS 90/DIE GRünEn 
Bundespolitische Entwicklungen und GRÜNE 
Konzepte

www.gruene-hessen.de www.gruene-hessen.de

DIE ZUkUNft DEr PfLEGE –
hEUtE für morGEN

sorGEN!

Sehr geehrte Damen und Herren,
liebe Freundinnen und Freunde,

der demografische und soziale  Wandel stellt die 
Gesellschaft vor große Herausforderungen.  Die 
Zahl der älteren und pflegebedürftigen Men-
schen wird in den kommenden Jahren und Jahr-
zehnten deutlich ansteigen. Dabei wird der Anteil 
der Menschen, die im Alter alleine und ohne An-
gehörigen leben, zunehmen.

Wir brauchen deshalb neue Strategien und Kon-
zepte für eine zukunftsorientierte Pflege- und 
Gesundheitspolitik mit einem Pflege- und Hilfe-
mix, der die Selbstbestimmung der Betroffenen in 
den Vordergrund rückt. 

Eine quantitativ ausreichende und qualifizierte 
Ausbildung ist eine der wesentlichen Vorausset-
zungen für eine gute pflegerische Versorgung. 
Doch bereits heute fehlen Fachkräfte und qualifi-
zierter Nachwuchs. Deshalb gilt es, die Attraktivi-
tät der Pflegeberufe zu steigern.

Was macht eine gute Pflegepolitik aus?  Welche 
politischen Entscheidungen sind  heute nötig um 
eine gute pflegerische Versorgung auch für mor-
gen sicher zu stellen? Welche Anforderungen 
müssen künftig an die Pflegeausbildung gestellt 
werden? Und welche  Erwartungen haben die äl-
teren Menschen an eine gute Pflege?  
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ProGrAmm

Kordula Schulz-Asche, MdL
Sprecherin für Pflege- und Gesundheitspolitik
Landtagsfraktion BünDnIS 90/DIE GRünEn
Herausforderungen an die Landesebene 

Anschließend Diskussionsrunde 

15.30 bis 16.00 Uhr
Kaffeepause

16.00 bis 17.30 Uhr
II. Teil: Bedarfsgerechte und qualifizierte  
Ausbildung 
Podiumsleitung: Kordula Schulz-Asche, MdL

Frank Stricker
Vorsitzender Landespflegerat Hessen
Reformbedarf für die Pflegeberufe

Dr. Jürgen Eierdanz
Vorsitzender der  Schulleiterkonferenz  der  
hessischen Altenpflegeschulen
Reformbedarf in der Ausbildung

Dorothea Pampuch 
AWO-Bildungsstätte für Altenpflege
Altenpflegeschule Homberg
Modell integrierte Pflegeausbildung

Renate Klingelhöfer
Stellv. Vorsitzende der Landessenioren- 
vertretung Hessen
Bedarfe an eine gute Pflege aus Sicht der Inter-
essenvertretung der älteren Menschen

Anschließend Diskussionsrunde

17.30 Uhr Ende des Fachgesprächs
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